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Neues MMnWaKien ln Rettzanien
^ul 6er Iao 6 nscb „Versebvörein - / bronliruppen sIs 8 iützon 6es ^ iro » e ^iment 8 / XVieclep -LOOloäs ^uilKilK

Paris,  18. Dezember. Dem „Jour " wird
aus Bayonne bestätigt, daß in Barcelona und
in ganz Katalonien erneut terroristische
Ausschreitungen  wie in den ersten
Tagen des spanischen Bürgerkrieges zu ver¬
zeichnen find.

Kommunistische und anarchistische Patrouil-
len haben die roten Polizeistreitkräfte ver¬
stärkt: allenthalben werden nicht nur Kauf¬
st ute, Aerzte, Rechtsanwälte und Priest-r,
sondern auche' ufache Arbeiter und kleine Ge¬
werbetreibende unter der Beschuldigung an-
gebkicher Spionage zugunsten der National¬
kpanier verhaftet.  Diese sogenannte Ver¬
schwörung soll Verzweigungen über ganz Rot¬
spanien haben. Del Bolschewisten-Ausschuß in
Valencia hat Anweisung erhalten, „unerbitt¬
lich gegen alle verdächtigen Elemente" vorzu¬
gehen. Mehrere Abteilungen Fronttrnp-
Pen  sind zur Verstärkung der Straßen-
potrouillen aus den Schützengräben zurück¬
geholt worden Wie der „Jour " weiter meldet,
find 200 Verhaftete bereits zum
Tode  und weitere lOOzulebenSläng-
licher Zwangsarbeit verurteilt
worden. Zweifellos wohne man augenblicklich,
so fügt der Berichterstatter hinzu, den Vor¬
läufern eines völligen Zerfalls bei, dem die
ganzen marxistischen Organisationen in Rot¬
spanien nicht widerstehen würden.
Französische Wasfenstillstandsanregung?

Aus dem Studium der Pariser Sonntags-
Presse gewinnt man den Eindruck, dass gewisse
Polltische Kreise den Ouai d'Orsay veranlassen
wollen, die Initiative zur Erwirkung ein-?
einmonat ' gen Waffenstillstands
in Spanien  zu ergreifen. Verschiedene
Blätter glauben einen Besuch in dieser Rich¬
tung auslegen zu sollen, den eine Abordnung
des Svitzenverbandes der fran-ösischen Fronk-
kämvker am Scmskag im Außenministerium
äl,gestattet har Auch eine Rücksprache des
Pari 'er Ka>Sinais Verdier im Ouai d'Orsay
om Samstag wirk in diesem Zusammenhang
verzeichnet. Eine offiziöse Mitteilung liegt bis
setzt nicht vor.
Aber trotzdem
verffärkrler Maffensck,muggel

Tie rvyalistische.Aktion Fran^aise" läßt
sich von ihrem Sonderberichterstatter aus
Marseille melden daß der Waffen , und
Munitionslchmuggel nach So¬
wie  t sp a n i e n. der während einiger Mo¬
nate stark nachae'asten hatte, neuerd ngs wie¬
der mgenomman habe. Allwöchentlich gingen
Hunderte von Tonnen von Waffen»nd Mn-
nition von Marseille aus Segelschiffen nachBarcelona ab.
Aofsoanische „Sicherheiten"

Tie rotspanischen Bandenführer scheinen
am Ende mit ihrer Kunst zn sein, denn ihnen
ist das Geld und die Munition ausgegangcn.
Jetzt >oll der royponische„Politiker" Prieto
die führenden Finan»männer Ameri¬
kas  besuchen nm eine Anleihefürden
Ankauf von Masken  zu erhalten. Als
Sicherbeit kür diese Anleihe sollen die Bo¬
den schätze Rotspaniens verplan-
det werden' Es wird sich wohl kein Finanz-
maiin linden, der so dumm wäie. diese
.Sicherheit" an-nerk-'iiue» weil es sichd-'ch
niir noch- um eine kurze Zeit handelt, bis
Franco auch den letzten Rest Spaniens in
seine Hand gebracht hat und Nvtspanien
über die Bodenschätze des Landes gar nichtmehr v"rsüaei, dark. Wie faul dieser Vor¬
schlag ist aebt anch schon aus der Tatsache
hervor, daß sich Meriko zwar bereit erklärt
h"' Waffen zu liefern, jedoch nur gegen Bar¬kasse.

?ern«"'eSM-Mf „fn«brrt-
Bor einem Schreckensregimentin der Ukraine

Marschau. >8. Dezember. Aus Kiew wird
berichtet das; der neue KBII-Ehe! B e r >>a
dorr einaetrollen st» »nd mit der Sä »,
bernna" Per höchste» Staats , und Partei-
stellen begannn habe. Tie Ebeis der KPN.
in Kiew und kharkow tollen bereits ihrer
Aemter enthoben  worden stm. Hm
Zusammenhang mit den uuunlerdkockeiieu

Unruhen in der ukrainischen Bauernschaft
und den letzkiin wieder in verschiedenen Städ-
ten ansgedeckten Verschwörerztrkeln
soll Berija die Einführung ..besonderer
Sicherheitsmaßnahmen" planen.

Wie die Konsomolstaja Prawda" berich¬
tet. wurde auch das Sekretariat und das
Politisch« Büro des Zentralkomitees des
Kommuni st ischenIu ge n dverban-
des der Ukraine ..gesäubert ". Von den
bisherigen Leitern de? ukrainischen Konio»
mols die zum größten Teil kürzlich als
.Staatskeinde" verhaftet wurden, ist kein
einziger mehr im Amte.

„Ehrentfchekitt"Merkulow
erster Stellvertreter deS 8PU-KommissarS
Moskau, 18. Dezember. Zum ersten Stell-

Vertreter deS Volkskommissars für Innere
Angelegenheiten iGPU.l wurde r'n gewisser
Merk» low  ernannt . Merkulow. der übri»
genS ..Ehrentschekist" ist. zählt seit Jahren

zu de» nächsten Mitarbeitern des neuen
GPU.-Lhefs Berija.

Sowibtlwenten in Finnland vermiet
Geheime Rundfunksender entdeckt

k. i eI, d - cic tit 6er X!« p.eesse
kg. Helsinki. 18. Dezember. Nach Mit¬

teilungen der finnischen Polizei sind in den
verschiedenen Gegenden des Landes zwölf
kommunistische Agenten verhaf¬
tet  worden, die einer ausgedehnten Organi¬
sation anzugehören scheinen. Die Verhafteten
haben größtenteils ihre Ausbildung in
Sowsetrußland erhalten und sollten in
Finnland kommunistische Propaganda trei¬
ben. Tie bisherigen Untersuchungen sollen
auch zur Entdeckung geheimer
Rundfunksender  geführt haben. Ta
die zu ergreifenden Maßnahmen erst in der
Durchführung begrissen sind, kann die
Staatspolizei noch keine näheren Angaben
machen.

Grafte Besorgnis ln Sftoderschleften
kin sntikisulsotier ? iopA 83 n6 afel 62 US vom Wbsivmbund anSoküncj 'Ai

eißeakeclck » 6er X8 Presse

NS . Gleiwitz , 18 . Dezember . Mit großer
Besorgnis sieht das Deutschtum  Ost¬
obe  r schl e s i e n S in die Zukunft. Ver¬
schiedene Verlautbarungen des polnischen
Westverbandes und gewisse Feststellungen des
Polenbiindes in Deutschland, die von der
polnischen Presse einseitig kommentiert wer¬
den, künden einen Propagandafeld,
zn g gegen die denlsche Volksgruppe an.
Alles deutet darauf hin. daß der Westver¬
band eine „Revanche" für etwas beabsichtigt,
was nur in seiner Einbildung besteht.

Zn recht eigenartiger Form saßt der Po¬le n b n n d in Deutschland das Ergebnis
einer in Berlin stattgesnndenen Konferenz der
Leiter der einzelnen Bezirke des Polenbundes
im Reich zusammen. Danach habe sich die
Rechtslage der polnischen Volksgruppe in
Deutschland„weiter" verschlechtert. wozu die
fehlende Erledigung grundsätzlicher Forde¬
rungen an das Neichsinnenministerinm bel¬
trage; ferner sei in verschiedenen Gebieten
ein Ansteigen artipolnischer Strömungen be¬
merkbar. Man spricht es unter den Deut¬
schen in Oberschlesien offen aus, daß der
Westverband mit diesen die Tatsachen ver-
zerrenden „Feststellungen" ganz offensicht¬
lich die Voraussetzung für einen neuen Pro»

pagandafeldnig gegen die deutsche Volks,
gruppe schaffen wolle.

Polnisches Liebeswerben um Litauen
rp. Warschau, 18. Dezember. Die Stadt

Warschau hat offenbar den Ehrgeiz, den vor
IS Tagen gegründeten Zoologischen Garten
von Kowno zu bevölkern. Dem zur Zeit inWarschau.weilenden Komnoer Stadtpräsiden¬
ten M er ki s wurden bis jetzt2 7 Tiere
für seinen Zoo  verehrt. -Auch sonst er¬
fuhr er manche Ehrung. So nahm er an der
Einweihung Ser neuen Straße, die den Stadt¬
teil Zol'boz mit der Warschauer Stadtmitte
unmittelbar verbindet, teil, ein verdienstvolles
Werk übrigens, denn bisher führte der Weg
nach diesem hübschen Vorort mitten durch das
Judenghetto, die Warschauer Kloake. Bei
einem Empfaig des Warschauer Stadtpräsi¬
denten Starzynski  stellte dieser die For¬
derung, die Verbindung zwischen Warschau
und Kowno müsse immer enger werden und
auch zwischen den beiden Staaten müßte der
etwa noch bestehende Rest von Mißverständ¬
nissen beseitigt werden. Merkis  versicherte,
daß der großartige Empfang, der ihm in der
polnischen Hauptstadt bereitet worden sei, viel
zur Verbesserung der Beziehungen beitragenwerde.

Starke Wahlbeteiligung tu-er Slowakei
Allo I^siionsIilAton lür riie Kmkeil8li8le / 2ivei <ieul 80lie Hdopoiksnoto?

kizenderleki 6er 148 Presse
hm Prag, 19. Dezember. Tie Wahl zum

ersten slowakischen Landtag am Sonntag
vertief ohne jeden Zwischenfall. In 32 Ge¬
meinden stimmte die Bevölkerung Hun¬
de  r I p r o zen 1i g für die Einheitsliste.
Tie ganze Slowakei hatte Flaggenschmuck
angelegt. Ueberall wehte die slowakische
Fahne in den rein deutschen Gebiete» die
Hakenkrenzlahiien »nd in den unga-
rischen wurden die Farben der ungarischen
Nation gezeigt. Tie tschecho- slowakische
Staatsflagge war nirgends zu sehen.

Ter Wahlakt konnte in zahlreichen Ge¬
meinden voizeitig geschlossen werden, da die
Bevölkerung bereits in den Morgenstunden
geschlossen zum Wahllokal marschierte. Auch
die Inden bekannten sich ans rein taktischen
Gründen mit 94.4 v. H. für die Liste der sto-
wakischen Landesregierung. Von den T e u t-
sche n stimmten 94.7 v. H, mit ja. von den
Slowaken 97.3. von den Ungarn 93.3 »nd
den Tschechen 98.8 v. H. TaS endgültige
Wahlergebnis liegt noch nicht vor. die Tat¬
sache der hohen Beteiligung läßt jedoch den
Schluß zu. daß der slowakische Landtag un»
efähr 65 Abgeordnete  haben wird,
arnnter die beiden deutschen Abgeordneten

Karma ira uuv Lreindüvel.

Am Samstagabend wurden in Preßburg
heimlich kommunistische Flngzettel
verteilt, in denen in drei Sprachen aufge-
fordert wird gegen die slowakische Regie-
riingsliste zu stimmen. Es gelang der Poli¬
zei. fünf Verfasser und Verbreiter dieser Zet-
tel zu fasten; es handelt sich um drei
Juden  und zwei Tschechen, die ins Kon-
zentrationslager gebracht wurden.

AilsaniMnWuk Zu««««SeilMer
RS.-Organisation in der Tschecho-Slowakei

kliftenderieiii 6 er X 8 Presse
hm. Prag, 18. Dezember. Wie wir von

authentischer Seite erfahren, werden sich die
300 000 Deutschen tue in der Tschecho-Slo-
wakei verblieben sind zu einer politi¬
schen Lraanisation  ziisamiiienschlie-
ßen die völlig nach reichsdeu sichern
Muster  und in rein nationalsozialistischem
Sinns aufgezogen lein wird. Es sind auch
Abteilungen der Ärbeitssronk der Hitler-
Ingend und des Reichsnährstandes vor¬
gesehen. Ob rS auch zur Bildung von Kamps-
verbänden die der SA. oder Vs kommt ist
noch nicht geklärt. Aus jede» Fall sieht lesi
daß bas Deutschtum genau w gegliedert
wirb wi» im Reich. L» versteht sich von setdlt.
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Appell-er lu-eten-eulsKsnSemeln-en
Ueber 1000 Bürgermeister in Teplitz-Schönau

Teplitz-Schönau, 18. Dezember. Im An¬
schluß an eine Tagung der Geschäftsführer
des Deutschen Gemeindetages in Karlsbad,
ans der der Vorsitzende des Deutschen Ge»
ineindetages. Reichsleiter Oberbürgermeister
Fi ehler,  diesen für ihre schwere und er¬
folgreiche Arbeit seine besondere Anerken¬
nung aussprach, fand in Teplitz-Schönau die
erste große Kommunale  Kund¬
gebung  der Landesdienststelle.Sndeten-
gan" des Deutschen Gemeindetages nach der
Befreiung statt, lieber 1000 sudetendeutsche
Bürgermeister sowie zahlreiche Kommunal-
Politiker aus dem Reich waren zu der
Tagung erschienen.

Nach Begrüßungsworten des Gauamts¬
leiters Tr . Kreißl  und des Bürgermeisters
Czermak  sprach, stürmisch begrüßt, auch
Gauleiter Henk ein. .Kaum sechs Wochen
nach der Besetzung unserer Gebiete durch die
stolze Wehrmacht Adolf Hitlers", so führte
er u. a. ans. „wurde die Deutsche Gemeinde¬
ordnung eingeführt. die es ermöglicht, auf
nationalsozialistischen Grundlagen wertvolle
Gemeinschaftsarbeit für Volk und Heimat
zu leisten." Anschließend sprach Neichsleiter
Fiehler.  der eine» Rückblick über die Ent-
Wicklung der gemeindlichen Selbstvei-waltnng
im Altreich gab und an einzelnen Beispielen
darlegte, wie weit die Gemeinden aus wirt¬
schaftlichem und politischemG"biet in den
Zusammenbruch des Parte.iensystems binein-
gezogen waren, als der Nationalsozialismus
sich ansch'ickte. eine G"stmd"ng der Gemein¬
den als der wichtigsten Fundamente deS
Staates herbeizuführen.

daß dieI u d e n aus dem kulturellen
Leben vollkommen ansaeschlok.
len  werden. Man vermutet daß wohl auch
schon in der allernächsten Zeit in der Tlche-
chei Pas Tragen des Hakenkreuzes  von
der Re- irriina erlaubt werden imrd zumal
die LandeSreaieriinaen der Slowakei und der
Karpato-Nkraine b reits ickion vor einiger
Zeit derartige Erlasie herausnraeben haben.

Urteil im GzernsMer Prozeß
Zwangsarbeit für Schüler und Studenten
Bukarest, 18. Dezember. Das Czernowitzer

Militärgericht fällte am Samstag das Urteil
in dem Prozeß gegen die jungen Leute, die
wegen des Anschlages auf den Präsidenten des
Militärgerichts, Oberstleutnant Eristeseu. ver»
baftet worden waren. Der 18jährige Schüler
Lututovici  wurde wegen versuchten poli-
tischen Mocves zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit (Zuchthaus ), her Stu¬
dent Stanescu  wegen Anstiftung zu die¬
sem Mordversuch zu der gleichen Strafe ver»
urteilt. Zwei andere Schüler erhielten wegen
Beihilfe 25 Jahr ? Zwangsarbeit, ein Student
1ö Jahre Gefängnis.

Gtpno nach Bn-avesl nntermos
Herzlicher Aufnahme in Ungarn gewiß

Rom. 18. Dezember. Der italienische Außen»
minister Graf Ciano  ist am Sonntagvor-
mittag nach Budapest abgefahren. Die römi¬
schen Blätter verösfentlichen ans diesem An»
laß die Begrüßunasartikel der unaarischen
Presse und heben besonders die zusätzlichen
Abmachungen zu dem italienisch-ungarischen
Kulturabkommen bervor. Nnaarns Außen-
Politik, bemerkt „Voco d'Italia " sei fest
verankert in der Solidarität der
Nchse N o m —B e r l i n ein Eroebnis das
aus den geographischen, realistisch verstan¬
denen Grenzen und ans den lksitst-llimaen
der letzten drei Jahre europäischer Geschichte
hervorgegangen sei.

Der ..Pester Lkopd" widmet einen herikich
gehaltenen Begrüßungsa-rtik"! dem am Mon-
tag in Budapest eintreffenden italienischen
Minister des Aeußeren Graf Eianv. Alle?
deute heute daraus hin daß die faschistische
Großmacht in engster und treuester Zusam¬
menarbeit mit der anderen Achstnmacht. dem
tzationalsoiralistischen D"ntschknnd ihre
Ziele— im Rahmen einesN en a n sb a n eS
der europäischen Politik  und bei
enro"äischrtt Friedens — würdig, mit eher¬
ner Ausdauer und zu Opfern bereit, ver¬
wirklichen  werde . Die Achse Berlin-
Rom bilde eine unerschütterliche und «w-e»,
itSrbar» Einheit.
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Der ReichsfAatzmetfter erhielt eine..Stadt"
^eut >8 llsim der Kpis-tir̂ Slißm ^ ierei / 21500 k?nr:Eltiün<jler ruse >S88pn

LigenUerickr 6or X8 ? re,,v selb Hannover. Berlin und Dresden. Sir
alle wnzden später zur Reichszeugmei.
strre«  zusainmengeschlosien und blieben
vorerst der Obersten SA .-Führung unterstellt.
Tie Hauptausgabe dieser Reichszengmeistrrei
bestand darin dt, Herstellungsvorschristen
auSzuarbeiten die Hersteller zu bestimmen.
Lieserungsverträge abznschließen und nicht
zuletzt die Verkaufspreise sestzuletzen . Zwei
Ial,re später und zwar am I. August >930
wurde die ReichSzeugmeisterei dem Arbeits¬
bereich de« üteichsschatuneisterS ungegliedert.
Es solgtrn Monate der schlimmsten wider¬
stände es kiageite llnisornwerbote b » ende
Ertaste und schließlich kam die Auslösung.
Toch losort nach dem Sturze Brünings er-
stand d«e Re >chszeuai » eistere > neu . Während
des nationalen Umbruchs wurden die »m
Reich bestebende » Ze » a »ieistereien ansgeboben
und der Beikaus der einzelnen Stücke dem
arischen Eiuzelbaiidel überlasten . Ter Aus¬
gabenkreis der Reickiszeuaineesterei erstreckt
stch beute aus die Abgabe von Erlaubnis¬
scheinen an die Hersteller aus die Prüiuna
der Herstestuua und Neberwachung des Ver¬
täutes . und die chemisch und pkw"sal,sche
Prüsnng der tür die stle 'dungs - und Aus-
rüstungsstücke verweiidelen 'Materialien . B :s
ber wurde » rund l 0 0 u 0 9 Erlaub » > s
s ck' ' >» e ,7ii« >̂->,r-si-ii >» ."' iiii >i<1»i,i 7000  .
an Schneidermeister und Kleiderfabrikeii ent,
lallen , Für den Verkauf zugelasien sind 5,00
Großhändler und St 500 Einzelhändler.

' li . München , 18. Dezember . Nach einer
Kanzelt vo „ drei Jahren wurde jetzt am
Südvstrand Münchens ein gewaltiger Bau¬
blockvollendet . der als lebendiger Beitrag zur
Architektur - und KunsthandwerkauSstellung
vom Schafsenswillen deS Dritten Reiches
lind seiner Baugesinnung beredtes Zeugnis
ablegt : die Reichszeugmei st erst.
Nahezu zehn Jahre sind verstrichen seitdem
die Neichszeugmeisterei in einem kleinen
Laden der Schellingstraße mit der A u s-
gäbe vonKleidungs stücken  begann,
die ihre Träger als Nationalsozialisten und
als SA .-Männer kennzeichneten , ohne daß
diese Kleidung mit den bestehenden Uniform,
verboten in Konflikt geriet . Das war nicht
gerade leicht . Vor allem war aber schon bis
zu diesem Zeitpunkt ein bitterer Weg zu
gehen . Zu Beginn der Kampfzeit , hauptsäch¬
lich in den Jahren 1920 und 1921 . trug die
damalige SA . lediglich die Hakenkrenzvinde
und das Parteiabzeichen . Als die Bewegung
und damit auch die SA . bereits ein Jahr
später immer mehr Anhänger erhielt , wurde
der Wunsch wach , durch eine einheitliche
Kleidung stch vom politischen Gegner abzu¬
heben . So entstand der SA .-Tienstanzng . zu
dem ein feldgrauer Wassenrock . eine Wind-
sacke und eine feldgraue Hose gehörten . Dazu
wurden die Hakenkreurbinde getragen und
eine graue Schimütze . Ein ganzes Jahr laug
und uvar bis zum 9 . November , ist die SA.
in dieser feldgrauen Kleidung marschiert.

Nach der Neugründung der Partei be¬
stimmte der Führer als offizielle Kleidung
das .Braunhemd ' , das bis dahin noch von
keiner Formation getragen wurde . Ende 1928
erging dann an die Oberste SA .-Führung
von höchster Parteistelle der Austrag , eine
Z e » g m e 1 st e r e 1 zu errichten die die ge.
famte  A » 8 r ü st » n g der SA.  zu über,
nehmen habe . So entstanden die ersten Zeug-
meistereirn in München und Nürnberg , spä-
ter auch in Frankfurt am Main , in Elber-

Der Neubau der Reichszeugmeisterei ist
lediglich ein Vestandteil des im Entstehen
begriffenen Vaublocks ..Technische Bau¬
ten der NSDAP .'  Dazu gehören der
Heimatbahnbos des Reickisautozuges Deutsch¬
land . der Heimatbabnhos des Hilfszuges
Bagern , das große Fernbeizwerk und die
Dienstwohngebäude . Hirsür steht am süd - .
sichen Teil des Gebietes ein großes Gelände
für den Neubau einer Motorsportschule deS
NSKK . zur Verfügung . Die Vorarbeiten
sind bereits abgeschlossen.

Sm Seichrn der Autarkie. . .
Mussolini weihte Grubenstadt Carbonia ein

Rom . 18. Dezember . Bei Einweihung der
neu -n Stadt Carbonia dem Mittelpunkt der
sardinischen Kohlenförderung au ( Sardinien
hielt Mussolini  am Sonntag an die
Schwarzhemden . Ingenieure Techniker und
Bergarbester eine kurze Immer wieder von
Beifallsstürmen unterbrochene Ansprache.
Diese Städteneugründung beweise die aewal-
tige schöpferiick'e und organisatorische Fähig,
keit des faschistischen Italiens für alle Zeit.
Unter dem Zeichen der Autarkie fördere diele
alte , zu lange Zeit vergestene sardinftcste
Erde ihre Schätze zutage . Aber wertvoller
sei die Zähigkeit  der sardinischen Arbei¬
ter und unerschrockenen Frontkämpfer , die
mit ihrem Blut glorreiche unvergeßliche Sei-
ten in die Geschichte Italiens geschrieben
hätten.

Es sei bezeichnend , daß die Einweihung
von Carbonia mit dem dritten Jah¬
restag des Datums  zusammensalle
an dem d'e italienischen von Baftrsandslftbe
beseelten Frauen  nach dem Bejsviel Ast-
Noms ans die schnwöliche wirtschaftliche Be¬
lagerung durch die Genfer Liga (anhaltendes
Pf - ften ) spontan ihre Trauringe  dar¬
geboten hätten . Wenn ein Volk solcher Bei-
spiele fähig sei könne eS allem und jedem
fest entgegensetzen.

- »evvlnOKn tu Arimfreich
Flandin über Politische Fragen

Paris . >8. Dezember . Der frühere Mink-
sterprästvent >und Vorsitzende der Demokra
tischen Vereinigung Flandin.  hielt in
Paris anläßlich der Jabrestaaung d"s V "r-
bandes der demokratischen Prelle , bei der
mehr als 300 Provinzzeitunaen vertreten
waren eine Rede in der er vor allem die
Außenpolitik behandelte . Flandin erklärte
u. a . die Münchne . Abmachungen
hätten mit Recht kritisiert werde » können
wenn sie nicht den Beginn einer
neuen Phase  der deutsch - srainösischen
Beriehunaen bedeutet hätten Ansich«
habe er bereits früher rum Ausdruck ge¬
bracht . Der Besuch des Rmchsministers de»
Auswärtigen von Ribbentrop und die Un.
terzeickinung der deutsch -kran 'öslsck,<>n E ' kl^
rung seien Anzeichen dafür daß die sranzö
fische Diplomatie die Notwendigkeit verstau
den habe ihre trübere aussck.fi - kisick' aut dem
Genfer Vakt und den ergänzenden Verträgen
begiündrte Politik revidieren . Man känn
zwar bedauern , daß das Genfer Ideal der
kollektiven Sicherheit bankrott aemack" habe
aber es wäre eine große N» ksnab "i » gewesen
die Geschicke des Frieden ? an die A e st e
eine ? tote » Baumes  zu hängen.

Bezüglich der Innenpolitik betonte Flan
bin daß sich täglich , ohne daß man es wahr
nehme eine verboraeneRevotution
entwickle . Tie Dekadenz de? parlamentarischen
Regimes werde ossenkundig . Die Volksfront
sei in der Kammer zwar zerstört ., ihr Geist _ .
lebe jedoch im Lande weiter . Die neue Mehr -BevSlktrung.

heit aus die sich die Regierung stütze sei 1»»
eine parlamentarische und zei breckckiche Kom
bination solange nickit eine Wablrelorv'
und Neuwahlen  statigeiunden habe'
würden . Ein gewister Forlsch - ' t» ,n der En>
Wicklung der öffentlich ",, 'w >-i„ ,ina und de-
Volksstiminung iei ieit der Pleite des Gene
»alktreikS si-̂ ' tbar geworden.

KkstchbsjSöpnkfNKl jy Kid VE
Paris , 18. Dezember . In Pontivh in dem

bretonnchen De '-artewent Merbchan wurde
am Sonntag früh 4 .20 Uhr das Denkmal zur
Erinnerung an die Vereinigung der Bre-
tagne mit Anjou in die Luft gesprengt.
Durch die Wucht der Erplosion wurde die
bronzene Freiheitsstatne in mehrere Stücke
gerissen . Tie Fensterscheiben der umliegen-
den Häuser sprangen zum größten Teil . Sb-
gleich noch keinerlei Anhaltspunkte für die
Täter gesunden sind glaubt man . daß der
Anschlag mit der am Samstag in Rennes
erfolgten Verurteilung der beiden breto-
nischen Antonomisten Tebeauvais und Mor-
drel zusammenhängt.

Keule LttsM'siuch'Mst in Va*ls
Abtransport von Frauen und Kindern

wird erprobt
Paris . 19 . Dezember . In verschiedenen

Stadtteilen werden heute Montag umfang-
reiche Lustschntzübungen durchgesühn wer-
den Gegen die Schlachthäuser in der Vor¬
stadt La Billette sowie gegen einige andere

Stadtviertel werbe « in den Abendstunden
Bomben - und Gasangriffe inprovistrrt wer-
den . 2000 Frauen und Kinder  wer-
den übungSmetse  auf dem nächsten
Wege mit Eisenbahuzügen aus der Haupt-
stadt in die weitere Nmqebung von Paris
gebracht werden . Sämtliche Luftangriffs-
streuen werden längere Zeit hindurch die
ganze Stadt im Alarmzustand halte « .

Das RumkattHnrchM in Lima
Chilenisch « Kritik an den US « . - Methoden

Santiago de Chile . 18. Dezember . Die
außenpolittich stets gut » nterrichtete Wochen¬
zeitschrift Semana Jnternacional ' besaßt
sich mit der Lima -Konferenz . Sie bringt ein.
leitend zum Ausdruck , es habe ursprünglich
die Absicht bestanden , alle vier Eröffnung ?-

reden zu bringen . Leider habe davon Ab¬
stand genommen werden müssen , da die
Reden die gleichen sind die einige Mumie«
vor 50 Jahren 20 Jahren , zehn » nd vier
Jahren gehalten haben ' . Die Reden enthiel¬
ten lediglich leere PH raten  und sind
immer wiederkehrende Vorschläge und diplo-
matische Formeln , von denen nur Diplo¬
maten annehinen könnten daß sie zu etwa»
nützlich leien . An die Adreffe der Ver¬
einigten Staaten uo » Nord¬
amerika  sich wendend , stellt das Blatt
schließlich fest die USA . habe sich auf allen
Konferenzen stets den Löwenanteil gesichert.
Es sei daher nicht verwunderlich , wenn
Amerika auch jetzt wieder versuche , den
größtmöglichen Vorteil für sich zu verschaf¬
fen . um vor allen Dingen seinem rückgängi¬
gen Export ans die Beine zu helfen.

Biirlkrl liißt Konjunkturritter verhaften
Î Iiko üelc pr ttp8tsoli >tNL8vpr8tiok / 200tX )0 IVfzik um 80 N8 t , o68psnl1et"
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ok . Wien . 18 De -ember . Reichskommissar
Gauleiter Bürckel  hat jetzt einem berüchtig-
len Konjunkturritter des allen Oesterreichs
endgültig die Laufbahn verdorben . Bürckel
ließ den Inhaber der Wiener Pfandleihanstalt.
Kommer -ienrat Gerhold,  verhaften , weil
er die Partei mit 200 000 R M . z u
bestechen versuchte.  Die Geldsumme
wurde an w >> Stadtverwaltung von Wien
überwiesen und wird noch vor Weihnachten
an 5000 bedürftige Arbeiterfamilien zu je
40 RM . verteilt werden . So flieht zu den
Aermsten der Wcner Bevölkerung wieder zu¬
rück was ihnen in schwerster Notzeit von dem
sauberen Kommerzienrat und seinen gleich¬
gesinnten Kumpanen in Form von Pfändern
obgenommen wurde.

In einem Ausruf leuchtet der ReichSkom-
misiar etwas näher in die Vergangenheit Ger-

Dieser zweifelhafte Zeitgenosse und
leihanstait -Inhober war nebenoei noch

zwanzigfacher Hausbesitzer und
wucherte sich ein mehrfaches Mil-
lionenver mögen zusammen.  Das
war ihm ohne weiteres möglich , da er in den
Angen der Systrmgröhen als politisch ruver-
lössig galt . Gerhold nannte sich selbstverständ-
lich Legitimist , er zahlte dicke Beitragsgelder
und war es seimr Würde schuldig , dem Habs¬
burger Otto dem Letzten einen Huldigungs¬
besuch abnlstatten . Es lag auf der Hand , daß
auch die Ba »>eländische Front sich dem silber¬
nen Segen des Pfandleihwucherers nicht ver-
chloh. Die Bestallung als Wirtschafts¬

berater zweier Kardinäle  beweist,
in welch großen Ehren Gerhold bei kirchlichen
Kreisen stand. «!

Gewissen Anslandshetzern , für die die Ost¬
mark als beUelneS Thema gilt , wird der
Schritt Büeckes? den Atem verschlagen . Es ist
ja so bequem , von Generalsäuberung und Ähn-
l .clu'm 'i schreib, u, hier bietet sich den Herren
einmal Gelegenheit , von dem wahren Geist
Kenntnis zu nehmen , der in der national¬
sozialistischen Ostmark herrscht . Gewih , es
rund dnrchgegriffen . Aber das Strafgericht
richtet sich gegen Elemente , die im vergange¬
nen korrupten Snstem wurzeln und die schon
innerlich z » verdorben  sind , um sich
akki'malisiereu zn können . Da glaubt so ein
weißer Jude , sich mit 200 000 Silberlingen
von den Schatten seiner anrüchigen Vergan¬
genheit loska „ ',eu zu dürfen . Aber der Herr
Kommerzienrai verwechselt Habsburg » nd
Kompagnon mii der NSDAP . Von Otto
gätt - er sicherl 'ch in diesem Falle einen Orden
bekommen — der Nationatiozialis-
n >s schickt ibn ins Getängnis.  Bor

wenigen Tagen spürten der Generaldirektor

Lantinis Dank an den Führer
Der italienische Korporation,minister Lantini

hat aus der Heimfahrt von Innsbruck aus dem
Führer ein Telegramm gesandt, in dem er seinen
Dank dafür ausspricht , daß er weitgehenden Ein¬
blick In die Neuschäpfungen des starken Deutsch¬
lands nehmen durste.

Weihnachtsfeier der Kanzlei des Führers
Wie alliährtich (eierte am Samstag der Chef

der Kanzlet de« Führers . R°ichsleiter Bouhler
mit den Mitarbeitern dieser Dienststelle tm Hans
der Fl jener tn Berlin da? Fest der deutschen
Weihnacht.

Professor Sandra beim Reichsführer U
Der Lester des Nastenvolitischen Amtes im ita-

lienllchen Ministerium für Do >ksk» 'tur . Professor
Dr . Guido Sandra , hatte am Samstag bei einem
Smnfang durch den Reichsführer ZZ Himmler Ge¬
legenheit zu einer eingehenden Aussprache über
die rallenpolitischen Gegenwartsprobleme.

Zchlußappell der Ordnungspolizei
i- Sudetenland

Mit einem Aufmarsch und Massenkonzert in
Reichenberg nabmen am Samstag die Formatio¬
nen der deutschen Ordnungspoltzei . die nach der
Besr - iung des SndetenlandeS den Ordnungsdienst
im Sudetenland übernommen hatten , vor ihrem
«brücken in ihre Heimatorte Abschied von der

Dr . Schacht aus London wieder abgereist
Neichsbankpräsident Dr . Schacht, der einige

Tage als Gast des Gouverneurs der Bank von
England in London weilte , hat am Samstag
London wieder verlassen.

„Moskauer Zeitung " in Frankreich verboten
In Frankreich ist der Verkauf der „Moskauer

Zeitung ' , eines der fast ausschließlich für den
internationalen Gebrauch bestimmten Agstalions-
blätter deS Bolschewismus , verboten worden.

Zuchthausstrafen für Agenten Moskaus
in Polen

Innerhalb drei Tagen wurden vor dem Bezirks-
gericht Luck IS Kommunistenprozelle abgeschlossen,
bei denen 28 Angeklagte wegen der Zugehörigkeit
zu der illegalen kommunistischen Organisation
zum großen Teil mit mehrjährigen Zuchthaus¬
strafen verurteilt wurden.

46 Kommunisten in Athen verhaftet
Die Athener Kriminalpolizei verhaftete 46 Kom¬

munisten , die versucht hatten , die ZersehungsarbeU
der Moskauer Internationale fortzulehen : sie be¬
schlagnahmte ferner eine Geheimdruckerei, in der
Hetzbroschüren hergestellt wurden.

Mexikanisch « Banden unschädlich gemacht
Im Staate San LuiS (Mexiko) schlugen die

BundeStruppen zwei kleinere Banden ; die Anfüh¬
rer , Anhänger de» früheren General » Eedillo,
wurden dabei getötet.

und -wei w - ' i -re leitende fserivn der Anker¬
brot -Werke , daß im neuen Staat jede Korrup»
t'on radikal ausgerottet wird . Im Falle Ger¬
hold ist nun 'n nicht mihzuverstehenoer Deut¬
lichkeit dokumentiert worden , daß für politisch
Unqualifizierbare auch mit 200 000 RM . keine
politische Qualifikation zu erlangen ist.

Mer ei—Metel WMn Strafe
für Preislreiber

Der Gauleiter der Steiermark schreitet »in
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m . Graz , 18. Dezember . Der steierische Gau¬
leiter und Landeshauptmann Dr . Uiber-
reither  hat gegen eine Anzahl von Unter¬

nehmen , die sich gegen die Bestimmungen der
N . ichsstovverordnungen  vergingen,
Ordnungsstrafen im Gesamtbetrag ? von

i279 500 RM . verhängt . Unter den bestraften
^Firmen befindet sich ein führendes Textil-
N r t e r n e h m e n.  das allein 200 000 RM.
,Strafe zu zahlen hat : hier wurden eigenmäch¬
tig die Preise für Trachten , Arbeits - und
Berufskleidung erhöht . Besonders die minder¬
bemittelte B -wolkernng ist damit schwer be¬
troffen worden.

Die KFHülmr aus siavan betma-tehrt
i Empfang beim Reichsaußenminister
> Li -- ,- nk <- fil >tiI 6 «- c 8' 8 ps ? ->-i <-

kk. Berlin , 18. Dezember . Mit dem Dump-
str Gneisen » « ' träte, , am Freitagabend
stiis Ostasien die dreißig  H I . - F ü h r e r
wieder >n Deutschland ein . die vor - inem
halben Jahr nach Japan gefahren waren.
Tie Gruppe von 30 Jungen , von denen kei-
oer über >8 Jabre als :st 'ührte Gebiet ?-
kührer Schulze.  Die jungen Deuttchen
waren über vier Monate aus japanischem
Bode » und haben dort den Grundstein zur
Zusammenarbeit zwischen der Jugend
Deutschlands und Japans gelegt . Z » glei¬
cher Zeit hielt sich eine Gruppe von 28 ja-
pgnilchen Jungen in Deutschland ans . die
» . a . am Neicstsparteitag in Nürnberg teil-
nahmen . Tie HJ .-Führerabordn » ng trgk gm
Samstag um 13 Uhr in Berlin ein : a » l dem
Lebrter Bahnbok hatten sich zur Begrüßung
außer Stabsführer Lauterbacher  der
in Vertretung des Neichsjugend (ührer ? ge¬
kommen war und Obergebietslührer Ar-
mann  auch der japanische Botschafter
Oshima  mit dem Militär - und Marine-
attachs und last sämtlichen anderen Mit¬
gliedern der Botschaft  einaefunden . Der Füh.
rer der HJ .-Gruvpe Bannführer Redecker.
erstattete dem Botschafter Meldnna von der
Rückkehr der Gruppe . Botschafter Osh <ma
erklärte in ein -w kurzen Begrüßnnasan.
svrack'e. er sei überzeugt daß die Fabrt der
HJ .-Führer nach Japan dazu beiaetragen
bat die herzlichen Beziehungen zwischen den
beiden großen Kulturnationen weiter zu ver¬
tiefen.

Am Nachmittag empfing Reichsaußen-
minister von Ribbentrop  die aus Ja¬
pan heimgekehrte HJ .-Führerabordnung : er
ließ sich eingehend über ihre Erlebnille » nd
Eindrücke g » s ihrer Japan -Reise berichten.

KlliMlMq.SMlMiMMr in Nttlill
Im Aufträge des Führers übergeben

stz. Berlin . 18. Dezember . Im Auftrag »eS
Führers und Reichskanzlers übergab in einer
Feierstunde im Märkischen Museum der Chef
der Präsidialkanzlei . Staatsminister Dr.
Meißner,  eine ganze Reihe von Erin¬
nerungsstücken des verewigten Reichspräst-
denten von Hindenburg der Reichshaupt¬
stadt die vorläufig in einem Hindenburg-
Gedenkzimmer ausgestellt werden . Oberbür¬
germeister und Stadtpräsident Dr . Lip-
pert  übernabm dieses Hindenburgzimmer
in die Obhut Berlins.

In dem Hindenburg - Gedenkzimmer hat
» . a . auch der schwer -eichene Schreibtisch
seinen Platz gefunden , an dem am 30 . Ja¬
nuar 1933 die entscheidende Aussprache deS
Führers mit Hindenburg stattsand . Hier
liegt zwischen dem Schreibgerät der Ar¬
beitskalender  und zwar aufgeschlagen
das Datum des letzten Arbeitstages de»
S. Jun , 1934 . Die Uhr zeigt die TodeSstund «,
9 Uhr morgens , an.
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Führerscheins zu gewärtigen. Das gleich«
gilt für alle Fahrer, die ohn« ausdrücklich«
schriftliche Genehmigung des ReichsführerS
der SS . und Chef der Deutschen Polizei das
blaue Schetmoerferllcht und di« Polizei-
signale auch, ohne st« zu benutzen, an ihrem
Fahrzeug führen. Hier entschuldigt auch nicht
der etwa gegeben« Befehl des Fahrzeughal¬
ters an den Fahrer, diese Signale einzu¬
bauen ober zu benutzen. Bestraft wird
der Kahrerl

Mit" Welnr tm Nck-k1938
Prüfungen im Frllhsahr

Die „Prüfungen zur Erlangung des Reiter¬
scheines ' lin Folge kurz Neiterprüsung ' genannt»
erfolgen in ven Monaten Januar bis April 1939
derart , daß in jedem Meldeamtsbezcrk mindesten«
eine Prüfung abgehalten wird . Außerdem findet
im Bereich >eder Wehrersahinspektion eine Nach¬
prüfung statt Zur Prüfung sind nur Mitglieder
des Nationalsozialistischen Reiter¬
kor  p S lNSRK .t sowie Angehörige der H - Rei-
terei  zugelassen . Der Reiterschein der nur Gill-
tigkeit hat wenn er im stahre vor Beginn der
aktiven Dienstpflicht erworben ist wird trotzdem
an Angehörige aller Jahrgänge bis ISIS lein-
schließlich » ausgegeben . Die Angehörigen der Jahr¬
gänge >924 leinschliehlich » und jünger erwerben
den „ssugendreiterschein " der m den gleielien Be¬
dingungen ausgegeben wird . Meldestellen sür das
NSNK . befinden sich bei sämtlichen SA -Neiter-
stürmen » nd SA -Reiterstandarten.

Der Reiterschein — erworben in iem
Jahre vor der aktiven Dienstpflicht — gewähr¬
leistet : l . Bei freiwilligem Eintritt in da? Reichs-
Heer Einstellung in den selbstgewählten Truppen¬
teil im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen »nd
militäriscl ^ n Bestimmungen . 2. Bei pflichtgemäsier
Aushebung : Bevorzugte Einstellung als Neiler
und Fahrer.

Die Vorbereitung und Durchführung der Prü¬
fungen ist den Beauftragten des Reichsinipek-
teurs sür Reit - und Fakrausbildung bei den SA .-
Gruppen übertragen . Die Bekanntgabe von Drt
und Zeit der Prüfungen erfolgt durch Prelle.
Nundiunk und Plakate . Die Bewerber haben zu
den Prülungen im allgemeinen mit eigenem Plerd

u erscheinen , doch werden für diejenigen Bewer-
er. denen vieles nicht möglich ist Pferde durch

bas NSNK berei »gehalten
Bei der Prüfung  wird verlangt : l Neitaus - '

bildung ' Borhandenlein eines losgelalienen ge¬
schmeidigen Sitzes . Tie Hebungen erstrecken üch
aul das Reiten ohne und mit Bügel in allen drei
Gangarten auf großem Zirkel mit großen Ab-
ständen in Arbeitstempos und Mitteltempos so¬
wie Freiübungen entsprechend der Reitvorlchrift.
2 . Kenntnisse in der Fahrlehre Kenntnis » ndVer-
schnallen der Kreuzleine 22 Handgriffe bei Wen¬
dungen und Paraden am Fahrlehrgerät Kenntnis
der Verkehrsregeln Vergällen landesüblicher
Kummet - und Sielengelchirre . 3 Kenntnisse in
der Pferdepllege . Wartung des PierdeS Fükte-
rungslehre Sattelung » nd Zäumung . Einrichtung
bebelksmälliaer Stallungen . Pserdelchoiuing »nd
-pflege aul dem Marsch.

Der Beauftragte des R - ichSinspekteurs händigt
in unmittelbarem Anschluss an die Prüfungen die
Reiterscheine aus . Denjenigen Bewerbern die die
Prüfung nicht bestanden haben wird in der
.Nachprüfung' «siehe Absatz >» noch einmal

Gelegenheit geboten den Reiterschein zu erwerben
vor allem in den Fällen in denen die theoretischen
Kenntnisse in der Fahrlehre oder die Kexninille
in der Pferdepilege nicht genügten , jedoch leicht
nachgeholt werden können.

„Sein KdF Wagen"
Eine ausführliche Werbeschrift der DAF
Tausende von Volksgenosten haben sich

den KdF.-Wagen bestellt und kleben eifrig
die Sparmarken in ihre Sparkarte. Im Stil,
len fühlen sie sich schon jetzt als die stolzen
Besitzer ihres Wagens. Allen diesen Autobe-
sitzern in spe und denen, die noch eine Be¬
stellung aufgeben wollen, sei eine kur̂ be¬
bilderte Broschüre empfohlen, die die
Deutsche Arbeitsfront soeben heransgibr und
die alles das enthält, was der Volks¬
genosse . über den KdF. - Wagen
wissen muß.  Kurze Auszüge aus den
Reden des Führers  geben noch einmal
einen Ueberblick über die Entstehungsze.
schichte des KdF.-Wagens bis zur Grund¬
steinlegung des KdF.-Wagenwerkes in Fal¬
lersleben. Wir sehen den KdF.-Magcn ,m
Bild von allen Seiten, von oben, von unten.

wir können bi» in dt« tiefsten Geheimniste
seiner wunderbaren Konstruktion blicken. Wir
erhalten Praktische Winke, wa» man mit dem
KdF.-Wagen später alles anfangen kann und
fühlen uns bereits heimisch ehe wir leibhaf-
tig darin gesessen haben. Im Anhang wird
noch eininal eine genaue Anweisung über
daS Verfahren beim Erwerb und der AuS-
hündigung de» KdF.-Wagen» gegeben.

-eine Filme am WeilmaMabeiib
Im Einvernehmenmit dem Präsidenten

der Reichss'lmkammer hat die Fachgruppe
Filmtheater angeordnet, daß — ebenso wie
in den Vorjahren— sämtliche deut¬
sche» Filmtheater am 24. Tezem.
der geschlossen  zu halten sind. Durch
diese Anordnung soll sowohl dem Theater¬
besitzer als auch der gesamten Gefolgschaft
die Möglichkeit geboten werden, de» Wech-
nachtsavend im Kreise der Familie zu ver¬
bringen. Um Unklarheiten zu vermeiden,
wird besonders daraus hingewiesen. daß am
ganzen Tage des 24. Dezember keinerlei
Filmvorführungen irgend welcher Art in den
Filmtheatern stattsinden dürfen.
FrsttagSverkM auf-er Reicksbalm

lieber Weihnachten und Neuiahr führt die
Reichsbahn Vor - und Nachzüge  zu
zahlreichen fahrplanmäßigen Schnell- Eil.
und Personenzügen aus. Sie haben die glei-
chen Halte. Anschlüsse und Wagenkasten wie
die Hauptzüge. Um zu verhüten, daß die
fahrplanmäßigen Hauplzügr überfüllt wer¬
den raten wir den Reisenden dringend die
Vor, und Nachzüge zu wählen. Weiter emp-
siehlt es sich, die Fahrkarten  zeitig zulösen.
in WtOc / c/as ?

Wetterbericht des ReichSwciterdienilc»
^ Aiisaab -orl Sliliilinri

Ausaeaeben am 18. Dezember. St .8» Nbr
Nachdem bereits am Freitag ein erster

Kaltlufteinbruch auf der Südseite des außer,
gewöhnlich kräftigen nordrustischen Hoch¬
druckgebiets stattfand, ist inzwischen eine
zweite Stassel noch wesentlich kälterer sibi¬
rischer Festlandlust gefolgt. Durch Ausstrah-
lung verstärkt, sanken in unserem Gebiet in
der Nacht zum Sonntag die Temperaturen
ans 12 bis lü Grad, in den Hochlagen des
Schwarzwaldes sogar bis zu 20 Grad unter
Null. Wenn auch unter dem Einfluß flacher
Störungen über dem Mittelmeer und der
Biskava der Luftdruck bei»ns langsam fällt,
so ist dock vorerst noch keine Aendernug des
meist trockenen und sehr kalten MÄterwet-
tcrs zu erwarten. Stärkere Schneefälle wer¬
den zunächst noch nicht austrcten.

Voraussichtliche Witterung bls Montag
abend: Frische Ostwinde, meist be-
w " t, «t-er v- ' -rst - nr geringsiig'ge Schnee,
Me . Scharfer Frcst.

Calmbach, 18. Dez. Am 10. Dezember hielt
die Hitler-Jugend unter Leitung von Gefolg¬
schaftsführer Rittmann im Saalbau zum
„Bahnhof" ihren diesjährigen Elternabend ab
Der Abend zeigte, wie ein Heim- und Sport¬
abend gestaltet wird.Das Thema für den Heim¬
abend hieß Schieblehre. Beim Sport wurden
Boxkämpfe, Pyramiden und Bodenübungen
vorgeführt. Theateraufführungen und Volks¬
tänze des BdM . rundeten das Programm des
Abends. Bannführer Riedt bat die Eltern in
einer Ansprache, auch fernerhin den Jungen
und Mädels die nötige Zeit zu gewähren, da¬
mit sie mit vollem Einsatz' an dem Dienst der
Hitler-Jugend teilnehmen können.

Sulz a. N., 18. Dez. In einem Nachbarort
erhielt ein Landwirt in seinem Schweinestall
einen Wurf Ferkel, von denen die Hälfte nor¬
male rosarote ' Glücksschweinchen, die andere
Hälfte gescheckte Wildschweine waren. Jeden¬
falls hatte sich das Mutterschwein einmal aus
Abenteuer in den Wald begeben und war bei
diesem pflichtvergessenen Ausflug mit einem
Keiler zusammengetroffen.

Pforzheim, 18. Dez. Im Stadtteil Brötzin¬
gen ist im Gehöft des Landwirts Emil Müller

in der Kirchstrabe 54 und 58 die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.Der gesamte Stadt¬
teil Brötzingen wurde zum Sperrbezirk im
Sinne de» ViehseuchrOGesetzeSerklärt DaS
übrige Stadtgebiet Pforzheim, einschließlich
der Stadtteile Dillstem und Werßenstein, ist
Beobachtungsgebiet.

Stuttgart , 18. Dez. Samstagabend ereig¬
nete sich in der Nürnberger Straße oberhalb
der Augsburger Straße in Bad Cannstatt ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Stra¬
ßenbahnzug der Linie 1 und einem Lastkraft¬
wagen. Der Lenker des letzteren wollte vor
einem parkenden Personenkraftwagen auswei-
chen und stieß dabei mit dem aus entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Straßenbahnzug
zusammen, wobei die linke Seite des Motor¬
wagens vollständig eingedrückt wurde Außer
dem Lenker des Lastkraftwagens wurden sechs
Straßenbahnfahrgäste, darunter drei schwer
verletzt.

Donaueschiugen, 18. Dezember. Am 15. De¬
zember, 7.23 Uhr, entgleiste zwischen Unadin-
gen und Döggingen aus unbekannter Ursache
der̂ Personenzug 1543 auf der Fahrt von Frei¬
burg nach Donaueschingen mit der Lokomotive
und einigen Wagen. Der Lokomotivführer, der
Heizer und ein Reisender erlitten leichte Haut¬
abschürfungen. Untersuchung ist eingeleitet.
Der Verkehr zwischen Donaueschingen und
Löffingen wird durch Kraftwagen aufrecht
erhalten.

Ose meldet:
In den Sudeten weiten die Straßen teilweise

leichte Schneeglätte auf Aus ven Straßen iw
Erzgebirge ist durchweg Glatteis und stellenweise
festgefahrene » nd festgefrorene Schneedecke vor¬
handen . Die Reichs st raßcn indenslid-
deutschen Mittelgebirgen  und im Al¬
penvorland haben ebenfalls stellenweise Glatt¬
eis : es wird gestreut . - Tie Großglockner -Hoch-
alpenstraße von Ferleiten bis Heiligenblnt ist un¬
passierbar . Von den Reichsstraße » in der Lümark
sind die Straßen lib ?r den Katichberg -Paß » nd
die Wnrzenstraße von Riegersdori bis zur Reichs-
grenze sowie die Pnhrnvaß -Straße von Lietzen bis
auf den Pnhrn -Paß und die Tanernstraße von
Trieben bis Hohentauern nur mit Schneeketten
befahrbar . Ans den übrigen Straßen der Ostmark
teils Glatteis , teils festaefrvrene Schneedecke.

Weihnachtssonderzug nach Wien
Die lSauwaltung der DAF . teilt mit : Für Ven

23 . Dezember ist ein Sonderzug ab Stuttgart nach
Wien eingesetzt worden . Abiahrtszeit ist 23 Uhr.
Der Zug hält in Eßlingen Plochingen , Göppin¬
gen . Geislingen und Ulm um die dorthin zusah.
renden ÄrbeUskameraven ausnehmen zu können.
Hallebahnhöie  im Zielgebiet find Rosen-
heim . Salzburg . Attnang -Puchheim . WelS Linz
St . Valentin . Amstetten St Pölten Von diesen
Stationen aus sind die Heimatorte  leicht zu
erreichen . Die Rückfahrt des Sonverzuges erfolgt
noch in der Nacht zum l . Januar Es sind noch
einige Plätze für diesen Sonderzug frei iedoch
müssen die Meldungen umgehend an die KdF .»

reisdienststellen abgegeben werden Die Fahr¬
eise sind um 60 v . H. ermäßigt worden.

Avus Lüctrer
Hedwig Lohß: Stuttgart , du Heimatstadt im

Tale. 206 Seiten mit Zeichnungen von
Alfted Hugendubel.  Lw. RM. 3.50.

Hedwig Lohß hat durch ihre Bücher schon
viele große und kleine Freunde gewonnen. Eine
Mutter hat hier für viele andere Mütter, die
es so gründlich nicht können, Antwort auf
zahllose Kinderfragen gegeben: „Wie war es
früher? Warum ist das jetzt so?" Noch vor der
Eiszeit fängt sie an, und erzählt Kapitel um
Kapitel. Sie läßt uns nicht nur kriegerische Er¬
eignisse und fürstliche Hochzeiten miterleben,
sondern auch den Kampf um die Stadtbeleuch¬
tung, den ersten Flug des Zeppelin über Stutt¬
gart, Auszug und Heimkehr oer Truppen im
Weltkrieg, kurz, was die Stuttgarter Bürger bis
heute bewegt.
„Schwäbischer Bauerukaleuder 1888" Reichs»

nährstauds-Verlagsgesellschast mbH„
Stuttgart

Lanbesbauernführer Arnold hat dem
schmucken, von der Lanbesbaucrnschaft Würt-

N8VKP.

8<2r>vsrLe8 krett
//rt/erJugenck

BdM.' Mädelgrupp« 401. Heute 20.15 Uhr
findet im Georgenäum ein Gruppenappell
statt. Erscheinen für alle Mädel Pflicht! Rück¬
ständige Beiträge sind mitzubringen.

temberg herausgegebenen Kalender in einem
Vorwort den Wunsch mit auf den Weg ge¬
geben, baß er in jedem Haus des schwäbt»
scheu Landvolks eine Heimstätte finden möge.
Er bringt eine Reihe schöner Bilder und ver¬
schiedene Aufsätze, die sich mit der Arbeit des
Bauern befassen, so von Stabsamtsleiter Dr.
Netschle, Otto Willig, Oberlanöwirtschaftsrat
Hanns Deetjen, Dr. Bergeger, Luise Essig
usw. Die Themen sind: Leibeserziehung des
ländlichen Menschen, die Marktordnung im
Dienste der Erzeugungsschlacht, di« Gemein-

«I « U«

t/Kk/ a - SKk/s

2 kloro 6 on 1

schaftswaschküchcu. a., die Fvrderuugsgemein-
schaft der Landjugend, Einsatz Ser Technik in
der Landwirtschaft. Württembergs Höfe in
der Erzeugungsschlacht, Blutspflege durch
Leibesübungenusw. Dazu enthält der Ka¬
lender noch mancherlei Unterhaltung, eine
Schilderung der Gliederung und des Auf¬
baues des Reichsnährstandes, der Landes-
baucrnschaft und der Kreisbauernschaftcn, die
Anschriften von Schulen, Aemtern und Zucht-
Vereinigungen, das Marktverzcichnis für
193S usw. Er ist also nach jeder Richtung auf
die Bedürfnisse des Bauern Angeschnitten. Der
Einzclverkaufsprets beträgt8» Pfennig.

Oa8 bleuere in Kürre
I,etrt « lireixniss « aus aller Welt

Die seit Freitag über fast ganz Deutschland
liegende Kältewelle hat sich weiter verschärft.
In der Reichshauptstadt sind die Temperatu¬
ren am Sonntagabend aus 14 Grad minus ge¬
sunken. Man rechnet mit noch weiterer Zu¬
nahme der Kälte.

-»
Am Sonntag wurde das britisch« Jnselreich

von einer ungewöhnlichen Kältewelle heim-
gesucht, die in verschiedenen Teile« des Landes
von heftigem Sturm begleitet war. Der Ver-
kehr zwischen England und dem Kontinent er¬
litt dabei erhebliche Verzögerungen.*

I » Bolen hat der starke Frost (bis 33 Grad)
im Lande erhebliche Schäden verursacht. In
Wilna, Warschau, Lodz und anderen Städten
trugen zahlreiche Personen schwere, zum Teil
tödliche Erfrierungen davon.

»
Der ungarische Ministerrat hat am Sonn¬

tag das von der gesamten ungarischen Oeffent-
lichkeit mit großer Spannung erwartete Ju¬
dengesetz gebilligt. Der Anteil der Juden an
den einzelnen Bcrufsgruppen soll jeweils den
Bedürfnissen des einzelnen Berufszweiges an¬
gepaßt, bis auf 7 v. H. heruntergehen.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Handelsregister

Amtsgericht Calw
Calw, den 16. Dez. 1938.

Erloschen:
L4 Christliches Echolungsheim Rettungsarche Möttlingen

G.m.b.H., Möttlingen.
Erwerb und Führung eines christlichen Erholungs-

u. Rettungshauses.
Das Christliche Erholungsheim Rettungsarche Mött¬

lingen G.m.b.H. in Möttlingen, Kreis Calw, isb durch Er¬
laß des Reichssührers SS . und Chefs der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern vom 36. Oktober 1938
— 8k ? (HL ) Nr. 7282 — aufgelöst und verboten. Das
Vermögen der Gesellschaft ist durch Verfügung der Gehei¬
men Staatspolizei, Staatspolizeileitstelle Stuttgart , vom
8. November 1938 — Nr. IIL 1/2126/38 — auf Grund
des Gesetzes über die Einziehung Volks- und staatsfeind¬
lichen Vermögens vom 14. Juli 1933 (RGBl . I, S . 479)
zugunsten deS Landes Württemberg eingezogen.

Zum Liquidator über das eingezozene Vermögen ist
durch Verfügung des Württ . Innenministeriums vom
2. Dezember 1938 — Nr. IIR 1121/S Rettungsarche Mött¬
lingen — zugleich im Namen des Landrats in Calw Ver¬
waltungsaktuar Fischer in Calw bestellt.

WinterhilfswerkdesdeutfchenDolkes
Ortsgruppe Calw

Weihnachtsbäume
Heute Nachmittag von 14 IS Ahr werden Weihnachtsböumr

an die Betreuien ausgrgeden. Dir Zuweisungen können von 14-15 Uhr
aus der WHW .-Geschästsstrll« abgeholt werden.

Der Ortsbeaustragt«

Et

, Mit einem Stoff zu einem Kleide
machen Sie an Weihnachten große Freude

-ei «ns eine se/re eeic/r- aiiixe / laswa- /.

Paul RLuchle, -« M«»». Ealw
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Calwer Decken
in großer vluswahl. Gelegrnhelts-
käuie von Decken mit kleinen Fa-
brikaiioiissehlerii mit entsprechen¬
dem Preisnachlaß Nets an» Lager

Nrichert an der BrUck'

Lnvcturin
«,r»I»r,l, ' 0,emre»>bSklNÄrrSN
Aiür Kindel. 8 Mr b'r^ ctisene i<urp«tckuast
N LN  LrkSM m »ttrri ^ pvikeken. kerlimmi
iUULüln-. psiL.Û 2ea» .kĉr L»rl.älls« r»»N

Bostelfuller
Hanf- und Mischsutter

Alfred Lutz

liönipke mit in üerM .!

sl, scbüaerOerckenk
«ler elegant« -

Pe 5owr/i « L

pkorrdetm

^Ictenmappen
von cisr biliigsn LeLrsnclisnaspp « dis

rur »Isgsnlsn  OipIomatemnLpp«
in grollsr äusvskl bsi

^ttlee - T^ ociieke

2-Zimmer-
Wohnung f-

hat sofort z« vermieten
Sr . Weißer Wtw.

Lad Teinach

!1- -- -- - i

Flotte Selbstbinder / Schöne Krawatten
in sehr großer Auswahl

Paul RLuchle , am Markt , Ealw
> —. ^

in alivn SrüSsn

XordgssokLkt

Slnüer
NavnnoksteaV«

or/WKt/ (üulerLärten

. Lalw , den 19. Dezember 1938

Todesanzeige

Unerwartet rasch ist mrine liebe Frau , unsere lieb»,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Friederike Hölzle
geb . Weitz

im Alter von 66 Jahren nach kurzer Krankheit sonst
in dem Herrn entschlasen.

Um stille Teilnahme bitten -
die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag nachmittag '/,2 Uhr von der
Frledhoskapclle aus.

>, Hirsau , 19. Dezember 1938

Todesanzeige
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutier,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante

Marie Walker ^
geb . Zuckschwerdt M

am Sonntag früh 6 Uhr nach langem, mkt Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 63'/« Jahren sanft
tn dem Herrn entschlasen ist.

Lhristian Walker
Friedrich Walker mit Frau
Wilhelm Karle mit Frau geb. Walker

und drei Enkelkinder
Beerdigung Dienstag , 20. Dezember 1938, nach-

mittag» '/,3 Uhr.

AUHengstett , den 18. Dezember 1938

Todesanzeige
Unser lirber Vater

Karl Weitz
Gemeindepfleger a . D.

ist noch langem Leiden im 75 Lebensjahr sanft ent»
fchlajrn.

Die trauernden Hinterbliebene«

Beerdigung : Dienstag '/,2 Uhr.

. Alzenberg , 17. Dezember 1938

Danksagung
Für dir vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem Hinfcheiden
unserer lieben unvergeßlichen Mutter

Anna Maria Rentschler
Maurer»»Witw«

sagen wir herzlichen Dank. Besonder» batiken wir dem
Herrn Pfarrer Dirrlamm , dem Lrichenchor, den Herren
Ehrrnkägern und allen, die unser» lieb« Lntschlasrnr
zur letzten Ruhestätte drgiritetrn.

Die traueruden Hinterbliebenen

Hirsau , den 19. Dezember 1938

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben uno unvergeßlichen

Elvine
sagen wir »nsern aufrichtigsten Dank . Besonders danken
nur dem Herrn Geistlichen snr leine trvjlreichen Wolle
soigie ihlki, Altersgenossen, dem BdM ^ siir die vielen
Kranz- und Biumensprnoen und ollen denen, dir sir
zur letzten Ruhe begirneieii.

Familie Eugen Probst
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